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Faniſſar Dr. Köſt er ernannt worden.

x Offizieren und 150 Mann
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Keueſte Tagesnachrichten

Ge träger der deut Rl erien in bei der
tagts

das engliſche Vork mando vond r ne 5 u i n
x Nach Londoner Meldungen iſt beabſichtigt, die Valuta

kriſe durch eine internationale Konfereng zu
regeln

Der frangöſiſche Miniſterpräſident Millerand hat an
General Jo u in die Aufforderung gerichtet, alles zu tun, was

mr Befreiung Koltſchaks notwendig ſei.

äſident Wilſon hat den Finanzminiſter Glaßnie 5 für eine Hilfeleiſtung an Polen,
Heſterreich und Armenien zu verwenden.

x General Judenitſch wucde in Reval unter dem
mit Geldern Armee ins Ausland gehen zu

Von unſerem hbkf-Sonderberichterſtatter.)
Baſel, 30. Januar.

Reuter meldet ans Paris: Die zweite alliierte
gote an Holland lehnt ein Eingehen auf die holländi-
ſchen Gegengründe ab. Der Kaiſer ſei bis Mitte
Februar von Holland den Alliierten unter

VWahrung aller Rechtsformen zur Aburteilung auszu
liefern. Weiter berichtet die „Jnformation“ aus Paris,

taß die Pariſer Konferenz beſchloſſen habe, die Antwortnote

an Holland am Sonnabend fertig zu ſtellen und ſie Mon
iagg, den 2. Februar der holländiſchen Regierung zu über

mitteln. Wie die „Preß-Jnformation“
mcldet, weilte der niederländiſche Juſtizminiſter am Dienstag

zum zweiten Male in Amerongen. Der Beſuch dauerte
zwei Stunden.

aus dem Haag

Paris, 30. Januar.
Clemenceaus Zeitung „Homme Libre“ veröffentlicht den

Jorſchlag, daß der Völkerbund ſeinen Gerichtshof im Haag
errichten möge, um dort den Kaiſer zu verurteilen.
durch würde die Auslieferung umgangen werden.

Hier-

Gegen die Auslieferung
Hannover, 30. Januar.

Geſtern proteſtierten 5000 Verſammelte gegen die Aus
Leferung des deutſchen Kaiſers und deutſcher Offiziere. Nach

einer Rede des Dompredigers Hartwig (Bremen) zog die
wo Generalfeldmarſchall

Hier fand eine begeiſterte Kundgebung

unſere Zukunft beruht auf dem Vertrauen auf Gott und die
Jugend, wir müſſen arbeiten und feſt zuſammenhalten,
dürfen nicht den Mut verlieren und mutig in die Zu
kunft ſehen. Wir arbeiten für den Wiederaufbau
unſeres Vaterlandes.
Der Reichspräſident und die Auslieferungsfrage

Von der Vermittlungsſtelle Vaterländiſcher Verbände
vird folgende Mitteilung gemacht:. Die am Sonntag, den

Januar d. J., bei der Proteſtverſammlung im Zirkus
Buſch einſtimmig gefaßte Entſchließung, in der die Regie
tung zum äußerſten Widerſtand gegen die Schmach der Aus-
lieferung deutſcher Untertanen aufgefordert wurde, iſt dem
Herrn Reichspräſidenten und den Miniſterien übermittelt

worden. Darauf iſt vom Reichspräſidenten folgende Ant
wort eingegangen:

„„Der Herr Reichspräſident, dem aus allen Teilen und
vevölkerungsſchichten des Landes ähnliche Zuſchriften zuge-

läßt der Vermittlungsſtelle ſagen, daß er und
ie geſamte Regierung die Auslieferungsfrage mit

der kieſſten Sorge und dem qußerſten Ernſt betrachten
e Mittel, das Deutſchland von dieſer ſchwerſten

Fxgenwärtigen Verhältniſſen, möglich iſt, anwenden werden.“
rüfungen befreien könnte und das unter den

Neues Angebot an Polen
Moskau, 30. Jannar.

Die Sowjetregierung hat an die polniſche Regierung eine

ſener 77 d e r ſie r zu vn, mit der Sowjetrepu uſammenwirken wolleeder nicht. Es heißt darin e
die polniſche Regierung habe jetzt die

er n z ae die wichtigſten en haben müſſe.welſe datauf hiag, daß die extremen itaperialiſtiſchen Ele-
ie Agenten von Ce

Entſcheidung zu treffen, die

Alles

Sonnabend, 31. Januar Geſchäftsſtelle berlin: Bernburger Str. 30. Fernruf Amt Kurfürn r. 6290
Eigene Berliner Schriftieitung. Verlag und Druck von Otto Thiele Halle aale

einen Erfolg von ihren Verſuchen verſprachen, Polen gegen die
euſſiſche Sowjetrepublik aufzuhetzen. Die Verantwortlichkeit
dem arbeitenden Volke qegenüber müſſe auf dieſe Hetzer fallen.

Die Note enthält dann einige Zugeſtändniſſe der Sowjet
regierung Polen gegenüber. Dieſe lauten:

Der Rat der Volkskommiſſare iſt bereit:
1. Die Unabhängigkeit Polens auf Grund des

Selbſtbeſtimmungsrechts der Völker anzuerkennen.
2. erklärt der Rat der Volkskommiſſare, daß er keine Angriffe auf Polen beabſichtige und daß die

Roten Truppen die Linie, die jetzt an der weißruſſiſchen
Front von ihnen gehalten werde, nicht überſchreiten
ſollten. Auch an der ukrainiſchen Front ſollen die Ope-
rationen weſtlich der jetzt gehaltenen Linie von den Sow-
jettruppen nicht fortgeſetzt werden.
Die Sowjetregierung wolle weder mit Deutſchland noch
mit irgend einem anderen Lande ein Abkömmen oder eine
Uebereinkunft treffen, die ſich direkt oder indirekt gegen
Polen wende.

4. erklärt der' Rat der Volkskommiſſare, daß es, inſoweit es
ch um die wirklichen Jntereſſen Polens und Rußlands

handle, keine einzige Frage territorialer oder wirtſchaft
licher Art gebe, die nicht auf friedlichem Wege durch Ver
handlungen gelöſt werden könnte.

Der Rat der Volkskommiſſare ſei bereit, vom Zentral-Voll
zugs-Ausſchuß, der im Februar zuſammentrete, die feierliche Be
ſtätigung dieſer Erklärungen einzuholen. Zum Schluß der Note
heißt es, der Rat glaube, daß er mit dieſen Erklärungen ſeine
Pflichten hinſichtlich der friedlichen Intereſſen des ruſſiſchen und
polniſchen Volkes erfüllt habe, und er hoffe, daß alle Streitfragen
nunmehr auf friedlichem Wege geſchlichtet werden könnten.

Oberſchleſien als Tauſchobjekt
Breslau, 30. Januar.

Die Gerüchte über neue Verhandlungen betreffend Ober
ſchleſien erhalten ſich ſo ſtark, daß ſelbſt die „Schleſiſche
Zeitung“ unter allem Vorbehalt Kenntnis nehmen zu müſſen
glaubt. Wie es heißt, ſoll von franzöſiſcher Seite vorgeſchlagen
worden ſein, Oberſchleſien als wirtſchaftliche s
Austauſchobjekt gegen das Saargebiet zu be
handeln. Das ſtändige neue Hinausſchieben der Beſetzung
und Eintreffens der Abſtimmungskommiſſion geben dieſen Ge
rüchten Nahrung.

Wie aus Sosnowice von einwandfreier Seite mitgeteilt
wird, hegt man in letzter Zeit auch in Polen ernſte Be
fürchtungen betr. Oberſchleſiens. Ob tatſächlich
politiſche und nicht nur techniſche Gründe an dem Zögern der
Beſatzungskommiſſion ſchuld ſind, läßt ſich noch nicht überſehen

Die Beſetzung Oberſchleſiens beginnt am 31. Ja-
nuar.

Die Konferenz von HYpern
Brüſſel, 30,. Januar.

„Nation Belge“ meldet nach Nachrichten aus offiziellen
Kreiſen, daß die Konferenz von Ypern hauptſächlich über mili
täriſche Maßnahmen zur Verteidigung der
franzöſiſch- belgiſchen Grenze gegen Deutſch
land beraten habe. Auch die Finanzkriſis Europas,
ſoweit ſie den Kredit Frankreichs und Belgiens betreffe, ſei Ge
genſtand des Meinungsaustauſches geweſen. Man habe Maß-
nahmen ins Auge gefaßt, um den Sturz des franzöſi
ſchen und belgiſchen Franken aufzuhalten, der die
Han delsbeziehungen beider Länder, beſonders mit
Großbritannien und den Vereinigten Staaten, benachteilige. Die
Beratungen werden fortgeſetzt werden.

Der nächſte Krieg
Haag, 30. Januar.

„Nieuwe Courant“ meldet drahtlos aus London,
daß der auſtraliſche Premierminiſter Hughes in einer
Rede in Melbourne ſagte, der nächſte Krieg werde wahr-
ſcheinlich im Stillen Ozean ausbrechen. Er erklärte:
Wir müſſen bereit ſein, zu ſagen: Bis hierher und nicht
weiter! Auſtralien ſei von Ländern umringt, die gierig auf
Auſtralien ſeien.

Judenitſch verhaftet
Reval, 30. Januar.

Auf Befehl des Staatsanwalts der ehemaligen Nordweſt
armee wurde in der Nacht vom 28. Januar deren erſter Kom
mandant, General Judenitſch, verhaftet, der ſich
angeſchickt hatte, mit bedeutenden Summen, die zur Verpflegung
der ruſſiſchen Armee beſtimmt ſind, ſich ins Ausland zu begeben.
Bei der Verhaftung wollte ſein Adjutant ſich des Revolvers be
dienen, wurde aber von eſthländiſchen Poliziſten entwaffnet.

Notterdam, 30. Januar.
„Eaſtern Service“ meldet ans Tokio, daß bei der Eröff

nung des japaniſchen Parlaments der Premierminiſter ſagte,
Japan werde ſeine Truppen aus Sibirien zurück
ziehen, ſobald die bolſchewiſtiſche Gefahr gewichen ſei. Es
würden keine Befeſtigungen in den japaniſchen
Kolonten tm ſäd ichen Stillen Ozean richtet
e b geben.

Sturm im Preußenparlament
Die Abrechnung mit den Unabhängigen.

Verlin, 80. Januar.
Das Jntereſſe an der großen Jnterpellationsdebatte in der

Landesverſammlung iſt heute erheblich Saal, Tri-
bünen und Miniſterbänke weiſen nur geringe n auf. Die
Abſperrungen an den Straßenecken hat man heute fallen gelaſſen.

Jn Beantwortung kleiner Anfragen teilt die Regierung mit,
daß ihr von einer Verſchleppung von militäriſchen Lederwaren
ins Ausland nichts bekannt ſei.

Es folgt im Zuſammenhang mit den geſtrigen förmlichen An

fragen betreffend die Erhaltung der öffentlichen
Ordnung und der lebenswichtigen Betriebe und die
Schließung der Eiſenbahnwerkſtätten die Ve-
ratung des Antrages Adolf Hoffmann (U. S.) auf Auf
hebung des z iAbg Leid (U. S.): Die geſtrige Rede des Miniſters Heine
war mehr eine Pogromrede als eine Programm
rede. Es iſt eine Lüge, daß meine Partei ein Intereſſe am
wirtſchaftlichen Zuſammenbruch Deutſchlands hätte. Der
preußiſche Militarismus feiert wieder Orgien, wie in alter Zeit.
Der Miniſter Heine mag ſich drehen und wenden wie er will,
es wird ihm nicht gelingen, die Schuld an dem Blutbad vom 13.
von der Regierung uwälzen. Die vielgerühmte Freiheit derneuen demotratiſchen epublik wird am beſten illuſtriert durch

die Preſſeverbote durch die ſich die Pegierung zum Schritt-
macher des Kapitalismus macht. Zugleich iſt es ein
niedriges infames Konkurrenzmanöver gegen uns. Noch bei Ver
hängung des Belagerungszuſtandes ſind eine Menge unſerer An
hänger verhaftet worden. Unſere Verſammlungen werden ver
boten, aber die deutſchenationagkle Kundgebung zur
Wiederaufrichtung der Monarchie im Zirkus Buſch wurde ge
ſtattet. Das Attentat auf Erzberger iſt doch gar micht
zu trennen von dem Getöſe der Deutſchnationalen. Unſere Er
nährungsſchwierigkeien ſind ein Werk der Agrarier. Es iſt heute
leicht, in einer Zeit von Demokratie zu ſprechen, in der die
ſchlimmſte Diktatur aufgerichtet wird. Durch den jetzigen Aus
nahmezuſtand ſind Millionen deutſcher Arbeiter entrechtet worden.
Der Sozialismus wird kommen, weil er kommen muß. Sie
können das Wort, aber nicht den Geiſt töten.

Miniſter Heine: Jn Anwendung auf den Vorredner kann
man das Wort nicht töten angeſichts der Länge der Rede, und der
Geiſt bietet dazu keine Gelegenheit, denn er war nicht vorhanden.
(Unruhe bei den U. S.). Die Preſſe der Rechten hat aus Anlaß
des Attentats auf Erzberger leider nicht den rechten Takt be
wahrt. Ein Blatt, das zwar die Tat an ſich verurteilte, unter
ſtrich doch die Meinung, es werde Hunderttauſende geben, die
den Mißerfolg des Attentats bedauern. (Hört! Hört!) Durch
die Preſſeverbote will ich nicht die Meinung der Unab-
hängigen unterdrücken, ſondern nur neuen Unruhen und
großer Hungersnot vorbeugen. (Unruhe bei den U. S.)
Wir handeln dabei in der Notwehr. Wenn die Freunde des
Herrn Leid im beſetzten Gebiet wären, dann wäre uns wohl und
Jhnen übel. (Sehr gut!) Aber wir wiſſen, daß unabhängige
Blätter mit Geldern der Franzoſen begründet werden. (Großer
Lärm der U. S. Rufe: Lügner! Beweiſe! Der Lärm dauert
minutenlang, bis der Präſident dem Miniſter für einige Augen
vliche wieder Gehör verſchafft.) Den Zuſammenhang der Unab-
hängigen mit der Art, wie das Ausland gegen uns führt, beweiſt
die heutice Rede des Abgeordneten Le id. (Erneuter Lärm der
U. S. Adolf Hoffmann ruft: Zurückziehen oder beweiſenl)
Die Angriffe werden von Unabhängigen in die ausländiſche
Preſſe dirigiert und dann hier von vielen gitiert. (Ungeheurer
Lärm der U. S. andauernde Rufe: Lügner! Verleumdert!
Beweiſel)

Der Miniſter kann nicht weiterſprechen.
Vizevräſident Dr. Frentzel vertagt um 355 Uhr die Fort-

ſetzung der Verhandlungen auf 4 Uhr.
Präſident Leinert eröffnet die Sißung wieder um 4 Uhr

20 Minuten mit den Worten: Der Abbruch der Verhandlung iſt
ein Zeichen der Mißachtung der Redefreiheit, ohne
die ein Parlament nicht beſtehen kann. Jch hoffe, daß ſich ſolche
Vorgänge nicht wiederholen.

Miniſter Heine: Ich werde meine Rede ſo disponieren, wie ich
es mir vorgenommen habe. (Großer Lärm der U. S. und Rufe:
Veweiſe!)

Präſident Leinert: Sie können niemandem Vorſchrift machen,
in welcher Reihenfolge jemand ſprechen will. Der Miniſter will
auf das, worauf es Jhnen ankommt, am Schluſſe ſeiner Rede
eingehen,

Miniſter Heine: Wenn es Leute gibk, die das jetzige Regiment
ſtürzen wollen, auch wenn unſer Wirtſchaftsleben ganz darüber
zugrunde geht, ſo iſt s ein volitiſches Verbrechen.
Sehr richtig)) Es wird ja doch den Bergleuten von Jhnen zu
gerufen: Fördert keine Kohle, damit unſere Wirtſchaft
zugrunde geht. (Lärm bei den U. S.) Jch bitte die Arbeiter, ſich
loszuſagen von ſolcher Führung. Ein gewiſſer Baumann,
ungbhängiger Sozialdemokrat, der die erſten Nummern der
„Rheiniſchen Revublik“ ſchrieb und redigierte, kam nach
Berlin, um von den Regierungsſtellen einige Millionen zu be
kommen unter Hinweis, darauf, daß er dieſe Summe ſonſt von
ſeinen ungbhämgigen Freunden bekommen wücde. Wenn er ſie
aber von der Regierung bekäme, dann wolle er dafür ſorgen, daß
die „Rheiniſche Republik“ zum Spitelorgan der preußiſchen Re
gierung würde. Natürlich haben wir dieſes Anerbieten
gkatt abgelehnt. (Beifall.) Darauf ſind aber der Zeitung
ſehr große Summen von anderer Seite zugefloſſen, die zweifel
los aus franzoſen freundlichen Fonds ſtammen.
(Adolf Hoffmann: Zwveifellos! Verleumdung!) Sie, Herr
Adolf Hoffmann haben ſie aus dem Miniſtergehalt von
damals nicht gezahlt! (Schallende Heiterkeit.) Die „Rheini ſche
Republik“ arbeitet außenpolitiſch gegen Deutſchkand
innenpolitiſch m Sinne der Unghbhämevon a aus Jegen zwiſch n dortigen Unabßängigen der S(Große e De der U.
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e ehe en u etehee e See n eääläffea ehe d n ehe eram 6. Februar en. ren gegen lied der Zentrumspartei der Geſellſchaft ſehr förderlich ſeine r d e W Vor Das Lugauer Revier beſetzt Bunte Welche Intereſſen dieVolksmarinediviſion in Frage r hatte OſtropaErgebniſſe der Verhandlung gegen Marloh einge Leipzig, 30. Januar. Zeuge: Geſchäftliche.Wie von Seite verlauteg, iſt heute früh die Vorſ.: N das meine Wo lKerte worden n e Sagen el der dereigt!! das wetyy 29 vie z yr Tatigkelt
Kohlenreviers erfolgt. Zu Zwiſchenfällen iſt es nirgends Zeuge: Jm nahen Oſten, Dangig, Warſ Polen.

chen Länder wollten
reikenden Bergarbeiter tritt am kommen Sie ein hervorragendes Mitglied der Zentrumspartei gewinnen,

Bodo voigts x n Die Kürzung der Lebensmittelzulage Vorſ.: Alſo für die kathol
ür die ſtBerlin, 30. Januar. Einer Meldung zufolge iſt den e ein. Die Regierung hat dieſe Maßregel deshalb um dort größeren Einfluß zu gewinnen Sie mit dem

ngelegver ehemalige langjährige Präſident des Evangeliſchen angeordnet, weil ſie es nicht verantworten kann, den Leuten, Herrn Reichsfinanzminiſter denn über die enheit Rück
Oberkirchenrats, Voigts, geſtorben. die nicht arbeiten, mehr zu geben, als den Arbeitswilligen. ſprache genommen

Am 09. A 1844 wurde Bodo Voigts üchow Zeuge: Nein, aber das ſollte hinterher geſchehenn e r Vorſ.: Das iſt doch mindeſtens ungewöhnlich. Man ſtellt dochnover ren. Er ierte Jura und wurde Amtsrichter inSe W 1881 erdr er des Die Familie Rheinbaben en d ſchleſiſchen Uradel r vorher feſt, ob jemand mit einem derartigen Poſten einverſtan
tader Marſchkreiſes, welchen Poſten er 1885 mit dem des Land und iſt nd Schleſien und Faf es z T S den iſt.

rats von Kehdingen tauſchie. Nach kurger Tätigkeit in der Ver Nbeinlanden und Weſtfalen begütert. i mit rn Zeuge: Jch hatte leider nur eine beratende Stelle innerhalbwaltung in Kuten und Berlin wurde er 1894 Präſident des Rymbab, Ritter, urkundlich zuerſt als Zeuge in Breslau. t Na der Geſellſchaft.
LandesKonſiſtoriums Hannover. Von hier aus erfolgte 1905 1272 genannt. Der Freiherr Georg Kreuzwendedich v. Vorſ.: Komiſch, die Herren hatten alle nur beratende Stellen
ſeine Berufung zum Präſidenten des Evangeliſchen Oberkirchen- Rheinbaben preuß. Staatsminiſter und Oberpoäſident a. D. Rechtsanw. Dr. Friedländer: Haben Sie oder andere Herren
rats. welcher gegenwärtig eine Domherrnſtelle inne hat, iſt ein Nach mit Miniſter Erzberger verhandelt?

Front des Her r g h s Zeuge: Nein.remierminiſter 1736 in den Freiherrn erhoben wur m Oberſtaatsanw. Krauſe: Der Vorſitzende mildeGeſcheiterte Verhandlungen in der Anerkennung des Freiherrnſtandes preußiſcher Seite am 21. Dez. melgenge wenn er e Handlungsweiſe D.
Eiſeninduſtrie 1881). Der Domherr Georg Kreugwendedich wurde geboren zu nennt. Jch finde es geradezu als ungehörig, wenn man Namen

rankfurt g. d. O. am 21. Aug. 1855 als Sohn bes Majors Frhrn. von Herren dem Regiſterrichter mitteilt, die davon gar keine ſüringer St
Köln, 80. Januar. uſtav und der Klara v. Gerlach und vermählte ſich zu Kloſter Ahnung haben. Mir ſcheint, Sie wollten mit dem Namen be ndettirchen,

Die Köln. Zig. meldet aus Berlin: Die Verhandlungen, St. Johannis vor Schleswig am 6. Okt. 1885 mit Hedwig Freiin kannter Perſönlichkeiten Reklame machen. nehmendte am Mittwoch zwiſchen Vertretern der Eiſeninduſtrie und dem v. Liliencron, einer Tochter Sr. Exzellenz des berühmten Frhen. Der nächſte Zeuge iſt der Kaufmann Höhne, ebenfalls Ge J u. Ulte

Reichswirtſchaftsminiſterium über die Reuorganiſation der Rochus v. L. und der Luiſe Tutein aus Kopenhagen. Wappen: ſchäftsführer der Oſtropa. rich arbeit
Eiſeninduſtrie geführt wurden, ſind ergebnislos verlaufen. Der in Gold ein ſchwarzer ſpringender Hirſch mit rotem Geweih. Vorſ. Wie kommt es, daß Reichsfinanzminiſter e erger ſolg aufgeta

Gg. S. als Mitglied des Beirats Jhrer Geſellſchaft aufgeführt iſt? nmloſtgeſchäftgepſante Selbſtverwaltungskörper iſt micht zuſtande ge'ommen Helmſchmuck: das Wappentier wachſend.

SGGGG OGOGGGIGGSSGkGQGweGGOÄÖX.N.& e. TÄTÄTÜÄn m ÄaeX Leipzig uaufe an. B(Nachdruck verboten.) Nun aber biſt du an der h zu b z reren re W z S ja See ſende auch
ſich ja vielerlei zugetragen inzwiſchen un eider ni ahren ſchon keinen Arzt mehr über ſeine welle ſtnachnahnDas Spiel mit dem Tode Gutes. Nun erzähle, Mamachen.“ v ſie e Sen5 e w. er

ie tat es nicht gleich. Es war ihr ſchmerzlich, in dieſer ieſes, jenes neue Hausmi en und pfuſchte ſo ienſt leid30] Roman van Jola Stein et t e e s ſich herum. Hineinreden in ſeine Sachen ließ er ſich nie et u
„Amerikanisches Copyright 1919 by Carl Duncker, Berlin. ſprechen zu ſollen. das weißt du ja. n eArel drückte dankbar der Mutter Hand. Er atmete Sie ſah ihren Jungen an. Wie er da vor ihr ſaß, tondae Wer r r e W e 3

D n a 8tief. „Es iſt doch ſchön, wieder bei dir und in der Heimat lank und rank und kraftvoll, mit dem edelgeſchnittenen, viezu ſein. Nun will ich mich nur ein wenig friſch machen, Wenlen Geſicht, aus dem ſoviel Offenheit, Klugheit und da t T e geh Brrr der hatte
dann komme ich zu dir nach vorn.“ Liebenwürdigkeit ſprach, mit dem weichen, von keinem Bart ſart un i Hieben Die Herren ſpielen e e

Wenige Minuten ſpäter ſaßen ſie in Frau Lindners be verdeckten Munde, der ſchmalen Naſe, dem welligen, blonden Pa rtie Sach hie meiſtens wenn Brs nſart draußen war. ſend der ée
haglichem Wohnzimmer zuſammen. Axel war geſtern abend Haar erſchien er ihr noch hübſcher und liebenswerter, als ſie ungefähr im zehn iſt er ge gangen, nachdem er mit n dort von
in Hamburg angekommen und hatte, da ſeine Sehnſucht ihn in ihrer zärtlichen Erinnerung getragen. Sie verſenkte mann noch ein Glas Wein getrunken hat ittigung dihn trieb, heute den erſten frühen Morgenzug benutzt, um ihre Augen in die ſeinen: ja, es waren dieſelben noch. Von Bermann es ſich an e Be bringen ch er ber n war.
Berlin noch am Vormittag zu erreichen. jeher hatten Axels blaugrauen Augen einen beſonderen t geſchlafen hat wi t nicht. Um h Ib zwölf wecte ſ0 ochabtähle,“ i i Gl in beſonderes Leuchten entſandt. Wie hatte ſie dieſe vaupt geſchlafen hat, wiſſen wir nicht. Um halb ere Geſchä„Nun erzähle.“ ſagte Gertrud Lindner, nahm ihres n in i den A tet er ſeine Frau. Er lag ſtöhnend und jammernd und ſteht feſt, deSohnes ſchlanke, verbrannte Hand in die ihre und ſtreichelte hellen, ſonnigen, lachenden, ſchimmernden Augen ſtets an Luft ringend in einem ſchweren Herzkrampf. Maja erſchrak benle gemein
ſie, „du kannſt dir denken, wie geſpannt ich auf deinen Be ihrem Jungen geliebt!! furchtbar, ſie weckte Paul, den Diener. Da ihnen beiden Leipzig,
richt bin, Axel. Als deine Depeſche kam, daß du dich plötz Sie waren dieſelben noch und waren doch anders ge zer Zuſtand beängſtigend ſchien, ſchickten ſie eins der Meipziger t
lich zur Heimreiſe entſchloſſen habeſt, ſchwammeſt du ja worden. Sie lachten nicht mehr wie einſt, auch das Antlitz Mädchen zum Doktor. Aber ehe der Arzt erſchien, war Her ſten Frühje
bereits auf dem Waſſer. Alſo weiß ich noch gar nichts erſchien den prüfenden Mutterblicken nicht mehr ſo ſonnig mann geſtorben. Er hat kein Wort mehr geſprochen, ſcheint n bis 6.
Näheres, denn in deinem letzten Briefe hatteſt du gar keine j zu ſein, die Züge waren ernſter geworden. Lag das nur her in ſeiner letzten Stunde heftig gelitten zu haben. an nich
nähere Andeutung gemacht, daß du kommen wollteſt.“ an der Reife der Jahre oder war ein Schmerz über Axels „Als Todesurſache wurde dann Herzlähmung feſtge e e

„Da wußte ich es ſelbſt auch noch nicht. Das Heim Leben dahingegangen, von dem ſie nichts wußte ſtellt. Ob ſein Herz in der letzten Zeit nicht mehr ine RRkermeſſe m
weh, das ſeit langer Zeit in mir nagte, wurde plötzlich ſo „Erzähle,“ drängte ſeine klangvolle, weiche Stimme. weſen iſt, läßt ſich ja nicht beurteilen, da ihn ſeit zwei Jahren W ewarten 1
ſtark, daß ich es einfach nicht mehr aushielt da unten. Die „Deine Briefe ſagten mir nie genug. Wie war es mit Her vor ſeinem Tode kein Arzt mehr unterſucht hat. r Leipzi

manns plötzlichem Tode Für die arme Maja war diefes plötzliche Ende ja ſch irſe eNachricht von Hermanns Tod hat mich ſtark erſchüttert, ſeit otzlichjener Zeit e ich unfroh und unfrei, ich ſehnte mich nach „Es iſt nichts vorhergegangen, was auf eine Ver lich. Sie muß eine furchtbare Nacht durchlebt ar Da r Zerſz

dir. Und eines Tages kabelte ich meiner Geſellſchaft, daß ich ſchlimmerung ſeines Zuſtandes ſchloß,“ erwiderte Gertrud Axel ſchwieg einige Minuten in Ergriffen n de
nach Hauſe wolle, und bat um meine Entlaſſung zum näch Lindner, „er war recht leidend in den letzten Jahren, das fragte er leiſe „Wie trägt ſie das Ganze?“ z c eivs
ſten Termin. Aber ſtatt der Entlaſſung bot man mir einen weißt du ja. Aber ihm fehlte eigentlich nichts Schlimmes. Seine Mutter ſah ihn erſtaunt on. „Wie ſie es trägt n an T
dreimonatigen Urlaub an und eine neue Stellung, entweder Die Aerzte, die er früher befragte, nannten es Neuraſthenie, Axel wir beide wollen doch offen miteinander ſp nsführung
hier in Berlin oder irgendwo anders, es würde ſich überall zuckten die Achſeln, behaupteten, nicht viel dagegen tun zu Hermanns Tod iſt doch nur eine Erlöſung für ſie. die berna hin
Verwendung für mich finden laſſen. Jch nahm natürlich können. Am meiſten wurde Hermann ja von ſeinen „Mamal“ Er ſchrie auf. „So ſo war iwend geford

dankbar an, packte meine Sachen, denn 3 z z r gwat Er de Ehe?“ Gr al l Smittlerweile herangekommen, kabelte dir dampfte iesbaden, die Kofſer waren ſozuſagen ſchon gepackt, in etzung mvie G h Tagen ſollte die Reiſe vor ſich geben. Dieſe Kur brauchte l Riteldentſe
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e r r a z re Dind als auch ſerſt beteiligten Perſonen ſe v J lich ſein

7 Haben Sie dem Reichsfinanzminiſter mitgeteilt, daß
den Beirat zu wählen wünſchtenNein, wir ben uns mit Erzberger vorher nicht in

ung gelDt Ich habe ihn gar nicht gekannt. Erſt nach
W habe ich ihm ſeine Wahl mitgeteilt. Der Brief iſte eren Marcuſſen von der Waffenſtillſtands kommiſſion

en worden.

ße nen Dr. Friedländer: Wiſſen Sie, ob der Brief
ger r t Vade ich Herrn Mareuſſen ſprechen

Geſtern
und von ihm die Mittelung erhalten, daß er meinen

Erzberger nicht ausgehändigt hat. geta
atsanwalt Krauſe: Haben Sie denn nun etwas n,r Eereichung Srgbergers im andelsregiſter derbeigu

ilge: Ja, aber die Akten waren bei Gericht nicht zu finden.

J te an den Zeugen die Frage richten, obe Brrr nicht in irgendeiner Weiſe in geſchäft
wegehungen zu dem Geſchäftsbereich des Herrn Erzberger

f hm mſtßte das erſt feſtſtellen baſſen, und ich müßte8 m Pere Stellen und welche Herren zum Geſchäfts
des Herrn Miniſters Erzberger gehören.

heſfferih: Dann will ich den Zeugen fragen, ob die
Oſtropa mit dem Reichsverwertungsamt

zaftlicher Verbindung ſtand und ob er die Verwertung von
t übernommen hatte.
geuge antwortet mit „Nein“. Auf des A.-R.rerlander deſatet, h e eg, das Reicsver
eamt bereits am 9. Mai 1919 die Verträge mit ihm und

m von Winterfeld, einem Teilhaber der Oſtropa, auf
die hat und daß er und Herr v. Winterfeld ſeitdem keinerleie Beziehungen zum Reichsverwertungsamt mehr hatten.

n allgemeinen Einverſtändnis wird auf die weitere Ver
tung von Zeugen zum Fall Oſtropa verzichtet
Per Vorfitzende wirft dann die Frage auf, welcher Fall
t erörtert werden Knnte. R.A. Als berg, nennt
T Kieelin, und r v. Gordon erklärt ſein Einver
nie mit der Behandlung des Falles. Der Vorſitzende ver

die Verhandlung auf Dienstag, 8. ebruar, vormittags. Zu
en Verhandlungstage werden als Zeugen im Fall Nicolin

Geheimrat Juckenack, Geheimrat Hagedorn, Dr. Bayer,
r Erfurt und Dr. med. Scharz geladen werden.

Ich une arauf ſehen daß ſie ſich die betreffenden
tie aus Frernkrei beſchaffen könne. Nach vielen blichen
mühungen fand ſich eine franzöſiſche Firma, die ge

ünſchten Teile aus England liefern zu können erklärte. Die
ena hatte bereits die Hoffnung aufgegeben, als die Sendung
dich ankam. Sie brachte die ße Ueberraſchung, daß alle
ige den eingegoſſenen Vermerk „Made in Germany“ trugen.
Die Seniorin der Leipziger Frauenbewegung. Frau Hen
t Coldſchmidt, die ſich durch ihr Wirken in der Frauenbewe

m einen Ramen gemacht hat, iſt Freitag früh im 96. Lebens
re geſtorben.

Provinz Sachſen
Diuben, 80. Jan. (Mit der vorläufigen Verjaltung der Se x da riteite iſt durch den Evan

ſiſhen Oberkirchenrat Pfarrer Ahlemann bis auf weiteres
auftragt worden. Er war bisher Pfa in der Stadt Kulmſee
feſtpreußen), a aber bei der polniſchen Uebernahme ſeine

ge Stelle verlaſſen. Er wird am kommenden Sonntag ſich
Predigt und Gottesdienſt der Gemeinde vorſtellen. (Der

herige Fnhaber der Stelle war er ſeinem Tode zu An
ug vorigen Jahres Oberpfarver Beſſer. bun

Weimar, 60. Jan. (Synodales.) An Stelle des ver
rbenen Geheimen Juſtizrats Profeſſor Dr. Johannes
ietmer in hat der Oberlandeslirchenrat den Staats
uiſter a. D. Karl Rothe als Mitglied der Weimarer
ndetſhnode berufen. Die Synode iſt auf den 1. Februar
Weimar einberufen, um vor allem zu den Beſchlüſſen der

hiringer Synode über den Zuſammenſchluß der Thüringer
indeskirchen, die Thüringer Kirchgemeindeordnung uſw. Stellung

nehmen.

iuk. Altenburg, 29. Januar. (Mit einem neuenrich arbeitet eine Schwindlergruppe, die hier bereits mit
folg aufgetreten iſt. Vor einigen Tagen erſchien in einem

loſtgeſchäft ein angeblicher Reiſender der Firma van den Bergh
Leipzig und bot holländiſche Margarine und Speiſefett zum

ufe an. Bei dem Mangel an dieſen Waren erlangte der
ſende auch Aufträge Die beſtellten Waren ſollten gegen
t zugeſtellt werden. inige Tage ſpäter, bereits
h Eintritt der Dunkelheit, erſchien der zweite Betrüger, der
Dienſtkleidung eines Poſtunterbeamten trug, und brachte zuminlöſen die Poſtpaketadreſſe mit einer Nachnahmegebühr von

W Nark. Obwohl der Auftraggeber die Angelegenheit erſt am
ſten Tage regeln wollte, beharrte der verkappte Poſtbeamte
i ſofortiger lung des Pakets mit der Begründung, es
h jedenfalls um fettige und verderbliche Waren handle. Der
uner hatte damit auch Erfolg, denn der Geſchäftsinhaber
indigte ihm die 425 Mark ein, womit der Betrüger ſich ſchleu
t aus dem Staube machte. Als dann noch am gleichen
end der Geſchäftsmann das Paket bei der Poſt abholen wollte,
r dort von der Angelegenheit nichts bekannt. Bei näherer
ihtigung der Paketadreſſe ſtellte ſich heraus daß dieſe ge

ſht war. Der Gauner ſo 23 mehrere Poſtpaketadreſſen
ſch gehabt haben. Es beſteht daher die Vermutung, daß noch
tere Geſchäftsleute in er Weiſe betrogen worden r
ſteht feſt, daß der angebliche Reiſende und der verkappte Poſt

pamte gemeinſame Sache gemacht haben.

T Leipzig, 80. Jan. (225 000 Einladungen zur
ziger Meſſe.) Vom Leipziger Meßamt wurden zur,.

ſten Frühjahrsmeſſe (allgemeinen Muſtermeſſe vom 29. Fe
ter bis 6. März und techniſchen Meſſe vom 14. März bis
Rärz) nicht weniger als 225 000 Einladungen an in und

Händiſche Kaufleute verſandt, ein Maßſtab ſowohl für die
tigkeit des Meßamts wie für den Beſuch, den die Leipziger
ermeſſe mit ihren 170 000 Geviertmetern Ausſtellungsraum
erwarten hat.

Leipzig, 29. Januar. (Fiſenbahnverkehrs-
e.) Jn einer vom Leipziger Verkehrsverein einbe-

enen Verſammlung von Vertretern der Stadt, des Verkehrs
n des Handels, der Induſtrie und der Preſſe wurde die
eng Leipzigs im mitteldeutſchen Eiſenbahnverkehr erörtect

„inſtimmig beſchloſſen, dem Reichsverkehrsminiſterium in
gen Entſcheidung zu übermitteln, in der die baldige

de ührung der durch die Reichsverfaſſung vorgeſchriebenen

nahme der Eiſenbahnen auf das Reicha defordert wird. Im Hinblick auf die wirtſchaftliche und
e e Bedeutung Leipgigs wird r r daß

ſ lbehördee der Sitz einer beſonderen Rei twie wie ſ eichse enbatuten ra

Halle uns Amgebung
dalle 31. Januar.

Pfarrer Traub ſpricht
Die nationalgeſinnten Kreiſe Halles ſind dem Deutſch

nationalen Volksverein unendlich dankbar für die Stunden der
Erbauung, zu denen er allſonntäglich aufruft. Dieſe Sonntags
andachten werden ſicherlich ihre Krönung finden, wenn morgen
vormittag um 1125 Uhr im Walhallatheater Pfarrer Traub zu
uns ſpricht.

Gottfried Traub iſt ein Volksprediger, der keine Bibel
andachten halten will, ſondern der ſagt, wie es ihm ums Herz iſt.
Gr verſteht es meiſterhaft, ſittliche und religiöſe Gedanken in
ein neuzeitliches Gewand zu kleiden und in feinſinnigen, form
vollendeter Sprache zum Ausdruck zu bringen. Er dürfte vielen
bereits bebannt ſein durch ſeine Mitarbeit bei der „Hilfe“ von
D. Naumann. Seine vregelmäßigen, wöchentlichen „Hilfe-
andachten“, in denen die markige, tiefreligiöſe Perſönlichkeit des
Verfaſſers ſo recht zum Ausdruck kommt, hat er geſammelt und
in Bänden erſcheinen laſſen, die jeweils mehrere Jahre um-
faſſen. Wer in ſtillen Stunden Erbauung ſucht, der leſe in
„Gott und die Welt oder „Aus ſuchender Seele“. Pfarrer
Traub iſt auch der Mann der Eiſernen Blätter“, die in
ſchwarzweißroter Umrandung da draußen ſo manchem Feld-
grauen ein lieber Weggenoſſe geworden ſind. Heiße Liebe zu
Volk und Vaterland und Abſcheu gegen alle Kleinlichkeit und
Lauhett füllen dieſe Blätter. Für alle hatte Traub Verſtändnis
im Kriege aber die Verführer, die den Deutſchen für einen
faulen Frieden gefügig machen wollten, die haßte und bekämpfte
er. Für ihn gibt es nur einen Helden des Glaubens, und dieſen
Glauben ſollten die Blätter ſtärken. Zahlreiche wertvolle Bei
träge aus den Kriegsjahrgängen der „Eiſernen Blätter hat
Pfarrer Traub geſammelt und im Druck erſcheinen laſſen. Es
ſeien hier nur erwähnt und beſtens empfohlen „Das Volk ſteht
auf „Schwert und Brot“ und „Heimat Sieg“. Was
viele nur unbewußt empfanden, er geſtaltete es, und zwar in
einer ſo bewegten bilderreichen Sprache, daß all' ſeine Kriegs
ſchriften in ihrem herben Stil wie alte Holzſchnitte anmuten.

Die „Eiſernen Blätter erſcheinen jetzt als Wochenſchrift
und ſollten in weiten nationalen Kreiſen Eingang finden. Einzig
in ihrer Art ſind die Stimmungsbilder, die Rundblicke,
„Die Rundſchau“, die der Verfaſſer wöchentlich wiedergibt. Nur
kurze Abſchnitte aber ſte geben beredtes Zeugnis davon,
wie ein Menſch denkt und empfindet, dem Volksſorge eigene
Sorge iſt.

Politiſch hervorgetreten iſt D. Traub erſt während des Welt
krieges. Bis dahtn war er nach kurzer Amtstätigkeit als Stadt
pfarrer in SchwäbiſchHall Prediger an St. Reinhold in Dort
mund. Jnfolge der Jathobewegung wurde er 10912 entlaſſen
und iſt 1918 als Pfarrer wieder eingeſetzt. Er iſt Vorſitzender
des Verbandes der Freunde evangeliſcher Freiheit in Rhein
land und Weſtfalen, Direktor des Proteſtantenbundes und als
ſolcher ſeit 1918 Mitglied des preußiſchen Landtags. Seit 1918
tſt er Mitglied des Vorſtandes der Deutſchen Vaterlandspartet,
und ſeit 1919 im Vorſtand der Deutſchnationalen Volkspartet.
Als Abgeordneter in der Nationalverſammlung wurde er ge
wählt vom Potsdamer Wahlkreis 4. R. L.

Einkaufsſcheine über Molkereierzeugniſſe.
Vom 2. bis 7. Februar werden in den ſtädtiſchen Marken

ausgabeſtellen zugleich mit den Brotmarken für Kinder vom
vollendeten 6. bis 12. Lebensjahre neue Einkaufsſcheine über
Molkereierzeugniſſe ausgegeben. Bei der Abholung der Ein
kaufsſcheine ſind vorzulegen: a) der Lebensmittelſchein des
Haushaltes, dem der Verſorgungsberechtigte angehört; d) der
jetzige Einkaufsſchein, c) ein Altersnachweis der Kinder (Ge
burtsſchein, ſtandes amtliche Geburtsurkunde; die Vorlage des
Jmpfſcheines genügt nicht. Auf Grund der neuen Einkaufs-
ſcheine hat die Anmeldung zur Kundenliſte bis ſpäteſtens
10. Februar bei einer der nachbenannten Milchverkaufsſtellen zu
erfolgen: Arndt, Nikolaiſtr. 8; Berger, Volkmannſtr. 8a; Berg
holz, Weißenburgſtr. 12; Brockhaus, Ludwigſtr. 26; Brüggeſtrat,
Unterberg 7; Ebert, Gr. Brunnenſtr. 54; Eilenberg, Gr. Stein
ſtraße 41; Ende, Delitzſcher Straße 10; Halleſche Molkerei,
Glauchaer Straße 15/16; Harvniſch, Schülershof 11; Hentze,
Zenkerſtr. 6; Hinſche, Gr. Goſenſtr. 21; Hopfeld, Streiberſtr. 29;
John, Gr. Goſenſtr. 17 und Kl. Ulrichſtr. 26; Jäckſch, Große
Brunnenſtr. 16; Kraneis, Dieskauer Straße 6; Krebs, Lerchen
feldſtr. 22; Kunze, Körnerſtr. 31; Meinhardt, Zietenſtr. Mer
bitzer Molkerei, Freiimfelder Straße 8; Niemberger Molkerei,
Beeſener Straße 1, Lindenſtr. 52, Martinſtr. 11 und Ranniſche
ſtraße 20/21; Porwoll, Brandenhurger Straße 10; Pötſchke,
Wielandſtr. 80; Rincke, Goetheſtr. 13; Scharfe, Rud. Hahm
ſtraße 835; Schenkling, Forſterſtr. 38; Schönherr, Grünſtr. 12;
Schwenke, Beeſener Straße 68; Stein, Spitze 8; Turley, Mans-
felder Straße 5; Wetzel, Kellnerſtr. 8.

Bei der Anmeldung iſt der Lebensmittelſchein und der neue
Einkaufsſchein über Molkereierzeugniſſe vorzulegen. Die Haus
haltungen bleiben an das jetzt gewählte Geſchäft ſolange ge
bunden, bis eine Neuanmeldung zur Kundenliſte angeordnet
wird. Vorher kann ein Wechſel nur ausnahmsweiſe genehmigt
werden. Jn dieſem Falle iſt zunächſt die Abmeldung bei dem
bisherigen und ſodann die Neuanmeldung bei dem neuen Milch-
händler vorzunehmen. Die Milchhändler haben eine Abſchrift
ihrer Kundenliſte bis ſpäteſtens 14. Februar dem Stadternäh
rungsamt, Abteilung 2, einzureichen. Formulare zur Kunden
liſte ſind im Stadternährungsamt, Zimmer 44, zu haben. Der
Verkauf auf die einzelnen Abſchnitte des Einkaufsſcheines iſt
nur an den Tagen zuläſſig, an denen die Abſchnitte aufgerufen
ſind. Ein nachträglicher Verkauf findet nicht ſtatt; die Abſchnitte
tigen mit dem Tage, an welchem ſie aufgerufen ſind, ihre

Univerſitätsvorträge. In der Reihe der Vorträge über
„Rußland“ ſpricht am Montag um 8 Uhr im Auditorium
Maximum heimrat Prof. Dr. Stieda aus Leipzig über
„Die ruſſiſche Wirtſchaft. Karten bei Heinrich Hothan und
an der Abendkaſſe.

Zur Perſonenſtandsaufnahme. Diejenigen Hauüsbeſitzer,
welchen nicht genügend Formulare zur Perſonenſtandsaufnahme

ugeſtellt worden ſind, können die noch fehlenden Formulare im
teuerbüro des Magiſtrats, Rathausſtraße 1 II. Zimmer 88, b

holen laſſen.
Strafkammer,. Bei dem Kellner Kurt Kuntſ

wurden am 7. März bei einer Hausſuchung 25 Pfund
und eine Anzahl Männerhoſen gefunden, die er in der Plünder-
nacht zum 3. Märg auf dem Heimwege in der Schmeerſtraße von

i einem Manue geſchenkt erhalten haben will, der noch wehrere

Hehlerei von Plündergut antragsgemäß zu einer Gefängnis-
ſtrafe von 9 Monaten, da er hätte wiſſen müſſen, daß es ſich
um geſtohlene Sachen handelte. Jn der Nacht zum 4. Mai
1919 waren einer Familie in Döllnitz durch Einbruch drei ne
Gänſe und zwei Hühner geſtohlen worden. Während die letz-
teren nicht wieder erlangt wurden, fand man die Gänſe bei
einem Arbeiter vor, der ſich nun wegen ſchweren Diebſtahls zu
verantworten hatte. Der Angeklagte gibt an, er habe die Gänſe
am 7. Mai auf einem Landwege von einem unbekannten Manne
gekauft und das Stück mit 85 M. bezahlt; ſeine früheren Aus
ſagen laſſen auf ein ſchlechtes Gewiſſen ſchließen, da aber ein
Beweis für den Diebſtahl trotz der 129 Zeugen nicht erbracht
werden konnte, beantragte der Staatsanwalt ſelbſt Freiſprechung.
Das Gericht verurteilte den Angeklagten aber wegen Hehlerei
zu ſechs Wochen Gefängnis, da er ſich ſagen konnte und mußte,
daß die ihm angebotenen Gänſe geſtohlen ſeien. Frau Anna
Beine in Merſeburg war als Aufwärterin in einem dortigen
Gaſthofe der Verſuchung erlegen und hatte drei ſilberne Löffel,
zwei Meſſer mit verſilberten Griffen, ein Handtuch, eine ſilberne

zwei Teller und verſchiedene Porzellannäpfe, einem
Servierfräulein außerdem 150 Mark geſtohlen; ſie muß
ihre Tat mit neun Monaten Gefängnis büßen.

Die Klempner- und Jnſtallateur- (Zwangs) Innung
Halle a. S. und Umgegend hielt ihre ſehr gut beſuchte Hauptver
ſammlung ab, in welcher Obermeiſter Berner ſen. zunächſt
einen Rückblick auf das verfloſſene Vereinsjahr gab. Dem
Kaſſierer wurde für ſeine muſterhafte Kaſſenführung Entlaſtung
erteilt. Der rer machte Mitteilung davon, daß der
Lohntarif von den Gehilfen zum 31. März gekündigt und Unter
lagen zum neuen Lohntarif its ein t ſeien. Der Fach
chulunterricht für auszulernende Lehrlinge ſoll demnächſt unter
eitung des Fachſchullehrers Berner jun., der denſelben bereits

ſchon her leitete, wieder aufgenommen werden. Ueber Be
ſ. von Arbeiteranzügen und Schuhwerk von der Verwertungs
telle und der hierzu erforderlichen Anmeldungen wurde Kennt-

nis genommen. Bei der Neuwahl des Vorſtandes wurde als
Obermeiſter H. Berner ſen. wiedergewählt, ebenfalls die aus-
ſcheidenden Vorſtandsmitglieder W. Krauſe und H. Berner jun,,
neugewählt H. Broſe. Beſchloſſen wurde, ein Winterver-
gnügen abzuhalten.

Der Männer- Geſangverein Halle a. S. 1911 hielt ſeine
diesjährige Hauptverſammlung im „Nikolaus“ ab, die von etwa
100 Mitgliedern beſucht war. Aus dem umfangreichen Jahres-
bericht des Schriftführers war zu entnehmen, daß der Verein auch
im verfloſſenen Jahre unter Leitung ſeines LiedermeiſtersDirektor Wurfſchmidt mehrere öffentliche zerte vevanſtaltete,

und auch bei verſchiedenen Veranſtaltungen mitgewirkt habe.
20 Mitglieder konnten neu aufgenommen werden, ſo daß der Ver
ein am Schluſſe des Verichtsjahres 181 Mitglieder zählt, davon
87 Ehrenmitglieder und 124 aktive Sänger. Die Rechnungslegung
ergab eine erfreuliche Steigerung der Finanzen. Zu Vorſitzenden
wurden Maurermeiſter Hammer und Tapezierermeiſter Otto
Frenkel einſtimmig wiedergewählt, auch die übrigen Vorſtands
mitglieder wurden wiedergewählt mit Ausnahme des Kaſſiecers
Schaaf, der geſundheitshalber ſein Amt niederlegte, an ſeineStelle wurde Herr Fabig gewählt. Auch im ſauſenden Jahre

wird der Verein mit mehreren Konzerten an die Oeffentlichkeit
treten. ner lag ein Schreiben vom Vorſtand des Sänger
bundes an Saale vor, nach welchem er in nächſter Zeit ſei re
Tätigkeit in früherer Weiſe wieder aufnehmen wird. Infolge
Wegzuges von Halle hat der langjährige Liedermeiſter des Vereins
Direktor Wurfſchmidt ſein Amt als Dirigent niedergelegt. Die
Wahl des neuen Dirigenten fiel auf den Kapellmeiſter Bohne.
Man gab ſich bei der Wahl der Hoffnung hin, daß es dem jungen
talentvollen Künſtler, der auch den Hallenſern aus ſeiner Tätig-
keit am hieſigen Stadttheater nicht unbekannt iſt, gelingen wird,
den Geſanvverein nicht nur auf der jetzigen künſtleriſchen Höhe zu
erhalten, ſondern ihn noch zu höherem Anſehen zu bringen.
Geſtern, Donnerstag abend, fand in der Aula der Talamtſchule
die Einführung des neuen Dirigenten ſtatt. Mit
dem Sän „Grüß Gott wurde Herr Bohne empfangen,
worauf ihn Herr Otto Frenkel im Namen des Vereins als
neuen Dirigenten mit herzlichen Worten begrüßte. Kapellmeiſter
Bohne dankte in herzlichen Worten für das Vertrauen und ver
ſprach, ſeine ganzen Kräfte in dem Sinne ſeines Vorgängers in
den Dienſt des Vereins ſtellen zu wollen. Kapellmeiſter Bohne,

der auch die Leitung der Halleſchen Singakademie übernommen
hat, ſtudierte in Leipzig, wirkte ſpäter am Stadttheater in Erfurt,
Roſtock und Halle und zuletzt als 1. Kapellmeiſter am Stadtthe ter
in Allenſtein mit großem Erfolge. g

Ueber,, Des Hauſes Edelſteine“ wird Paſtor Winter-
berg am nächſten Sonntag, abends um 834 Uhr, im Stadt
miſſionshauſe, Weidenplan 4, ſprechen.

„Die Herrin der Welt“ in den U. T.Lichtſpielen. Ophir,
die Stadt der Vergangenheit, iſt der fünfte Teil dieſes Rieſen
bilderbandes, das nun ſchon wochenlang die Filmluſtigen unſerer
Stadt anlockt. Es muß zugeſtanden werden, daß die früheren
Teile in ihrem ſzeniſchen Aufbau und in der Regie Außerordent-
liches boten. Der Gang der Handlung verſchwand wohl etwas
unter der erdrückenden Fülle von Geſchehniſſen, aber immerhin
ſchritt die Handlung in Bahnen weiter, die glaubwürdig und da-
durch auch im Auffaſſungsbereich der Zuſchauer lagen. Bei
Ophir, der Stadt der Vergangenheit, trifft das
nun leider nicht ganz zu. Was in Deutſchland an Regie geboten
werden konnte, hat ſich dieſem Teil des Filmes dienſtbar gemacht.
Wenn wir nicht in der Zeit der Ueberraſchungen lebten, ſo wäre
das Filmwerk, das jetzt an der Promenade läuft, wirklich eine
Ueberraſchung ſondergleichen. Doch iſt's oft zu viel Nervenkitzel.
Ophir, die Stadt der Vergangenheit, iſt gefunden, Maud wird
Göttin Aſtarthe, Madſen kommt in Sklaverei. Jn der höchſten
Not wird dank ſeiner Bärenkräfte und eines funkentelegraphi-
ſchen Apparates die Verbindung mit der Welt aufgenommen und
nach allerlei wirklich ganz unglaublichen Filmkunſtſtückchen, über
die man ſich weidlich amüſiert, gelingt die Flucht im Rieſen-
flugzeug eines amerikaniſchen Journaliſten. Was uns
Deutſchen Bewunderung ablockte, war immer wieder die
großartige Jnſzenierungskunſt unſerer deut-
ſchen Filminduſtrie, die ein Werk geſchaffen hat, das bis
ins Einzelſte voller Geſchmack und bis ins Kleinſte eine Rieſen
arbeit darſtellt, die ſchon allein des Anſehens wert iſt

FamilienNachrichten.
Verlobungen und Eheſchließungen. Verlobung der Tochter

Emmh der Frau Rentiere B. Roſe in Halle mit dem Leutnant
Ernſt Maaß in Berlin-Wilmersdorf. Verlobung von Jda
Schaffernicht geb. Raap mit Richard Karthe in Halle
Leipzig. Verlobung von Martel Moewes mit Oberleut-
nant Kurt Flügge in Charlottenburg- Breslau. Verlobung
von Martel Schwerz mie Max Holzhäuſer in Döll-
nitz (Saalkreis). Vermählung von Oskar Gradewald
mit Elſe geb. Lühe in Bad Suderode. Vermählung von
Kurt Naumann und Helene geb. Schindler in Memel.
Vermählung Willi Kranz und Grita geb. Lehmann in

Todesfälle. Am 28. Januar Oberzollreviſor Guſtav
Rinck, Breslau. Am 27. Januar Privatmann Karl
Krüger im 80. Lebensjahr. Am 28 Januar Maurerrolier
Otto Schröder im 48. Lebensjahr. Am 29. Januar Zug
führer a. R. Friedrich Decker in. Lebensjahr. Am
28. Januar Former Wilhelm Laue im 88. Lebensjahr.
Am 28. Januar Gertrud Donker im 16. Lebensjahr
Am 28. Jannar Betty Chalupa (Kadlecezel) im 78. Le
bensjahr. Am 29. Januar meiſter Franz Schotte
im 64, Sebensjahr.
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JInduſtrie, Hancel, Handwerk
Die Lage im mitteldentſchen Brannkohlenberghan. Der

Sedarf der Werke an Arbeitskräften war. in den letz
den Wochen im allgemeinen befriedigend gedeckt; eine
weitere Einſtellung ließ ſich mit Rückſicht auf die ſchwierigen
Wohnungeverhältniſſe und die fehlende Möglichkeit der techniſchen
Unterbringung im Betriebe kaum noch durchführen. Gelegent
lich mußten Arbeitewillige abgewieſen werden. Jm
Gegenſatz zum weſtfäliſchen Steinkohlenbergbau iſt die Stim
mung der Arbeiter durchweg ruhig, wenn auch nicht zu ver
kennen iſt, daß unter dem Drucke der täglich ſteigenden Lebens
mittelpreiſe umfangreiche Lohnbewegungen im Gange ſind. Auf
der am 18. Januar d. Js. in Leipzig ſtattgefundenen Konferenz
der Arbeitervertreter wurde eine Erhöhung der Löhne für er
wachſene männliche Arbeiter von 10 M. und für jugeudliche und
weibliche Arbeiter von 5 M. als notwendig erachtet. Die Bereg

ften verſchiedener Bezirke ſollen die Gewexkſchaften aufge
dert haben, ſich dafür einzuſetzen, daß eine Teuerungszulage

von 800 M. für jeden Arbeiter, 5600 M. für jede Frau u
800 M. für jeden jugendlichen Arbeiter gewährt wird. Mit Aus
nahme von Lauchhammer ſind den Werken bisher dieſe Forde
rungen noch nicht zugegangen. Das Förderergeb nis für
den Monat Dezember wurde durch die Weihnachtsfeiertage be
einträchtigt. Die Bemühungen mancher Werke, als Erſatz für
die ausgefallenen Schichten am Sonntag vor Weihnachten und
Neujahr ohne beſondere Sonntagszuſchläge fördern zu laſſen,
war nur in Ausnahmefällen von Erfolg begleitet. Auf den
Braunkohlengruben der Deutſchen Solvay- Werke wurde auf
Wunſch der Arbeiter vor dem Feſte zweimal mit verkürzter
(64ſtündiger) Shicht gearbeitet. Die Belegſchaft ſtellte für dieſe
verkürzte Arbeitszeit zwar eine unverminderte Förderleiſtung
in Ausſicht, tatſächlich wurde aber nur eine ſehr ſchwache Förde
rung erzielt. Trotz vermehrter Einſtellung von Arbeitskräften
war es manchen Werken bei der geringen Arbeitsluſt und der
enzureichenden Arbeitsleiſtung immer noch unmöglich, die
Förderung auf normale Höhe zu bringen. Es
erweckte ſtellenweis den Eindruck, als ob ein Teil der Arbeiter
ehe e mit der Förderung zurückhielte, um die Geding

tze immer höher zu ſchrauben. Nach den Vorgängen in Weſt
falen war befürchten, daß die ſtarke Agitation für die Sechs
t unter den Steinkohlenbergleuten auch auf den

raunkohlenbergbau übergreifen würde. Nach der Regelung
der Arbeitszeit im neuen weſtfäliſchen Tarifabſchluß vom
24. Januar d. J. iſt zu hoffen, daß auch die Braunkohſenberg-
leute ſich den wirtſchaftlichen Notwendigkeiten nicht verſchließen
werden und von etwaigen Forderungen, die auf eine weitere
Verkürzung der Arbeitszeit hinzielen hönnten, Abſtand nehmen.
Die Transportſchwierigkeiten wie auch die Schwie-
rigkeiten einer ausreichenden und vrechtzeitigen Beſchaffung
der Betriebsmateriglien halten weiter an. DiePreiſe ſämtlicher Betriebsſtoffe gehen ununterbrochen in die
Höhe, Eiſen und Holz ſind beſonders ſchwer zu beſchaffen. Die

Verhältniſſe auf dem Holzmarkt verſchlechtern ſich
don Tag zu Tag und bedrohen die Kohleninduſtrie in ernſt-
kcher Weiſe. Eine befriedigende Regelung dieſer Angelegenheit
ſt trotz »dringendſter Vorſtellungen der beteiligten Bergbaukreiſe
visher nicht erfolgt und wäre im Intereſſe einer hinreichenden
Kohlenverſorgung dringend erwünſcht.

Die neuen Kohlenpreiserhöhungen. Der Reichsfohlenwerbandhat mit Genehmigung der Regierung eine weitere en der
Rohlenpreiſe vorgenommen. Die neuen Preiſe verſtehen ſich ob
4. Februar 1920 ſämtlich ohne Steuer. Die Erhöhung veträgt:
beim Rheiniſch-Weſtfäliſchen Kohlenſyndikat 85 Mk. die Tonne,
Seim Niederſchleſiſchen Syndikat 65 Mk. die Tonne, beim Nieder
fächſiſchen Revier 35 Mk. die Tonne, für ſächſiſche Stein
Lohle 53 Mk. die Tonne, für Braunkohlen beim
Mitteldeutſchen und Oſtelbiſchen Syndikat 12 pk.
e die e ete Tr See die neuen Preiser

un iegt in den erneuten nforde en uan hn rungen und geſteigerten
ie Kalibohrung bei Niederbarkhauſen in Lippe-Detwold.

Am letzten Montag fand auf Veranlaſſung der Lippeſchen Regierung eine Beſichtigung der Bohrung auf Kali bei Niederbark-
hauſen in LippeDetmold ſtatt. Es konnte mit Genugtuung feſt
geſtellt werden, daß unter den Bundſandſteinſchichten in einer
Tiefe von 426 Meter ausgeſprochener Trümmergips mit ſtarkem
Salzgehalt angetroffen worden ift, der in 15 Meter Mächtigkeit
durchbohrt wurde. Der Gips iſt indentiſch mit dem, wie er über
den Salzlagerſtätten angetroffen wird. Bei dem Weiterbohren
deuteten alle Anzeichen darauf hin, daß bereits der Salzſpiegel
angetroffen ift. Der Bohvbetrieb iſt infolgedeſſen ſiſtiert worden,
bis die notwendige Chlormagneſiumlauge zur Verfügung ſteht.
Die Vohrung wird Ende dieſer Woche fortgeſetzt werden. Der
Stand der Bohrung bepechtigt zu den beſten Hoffnungen.

h. Roheiſenpreiserhöhung. Jn der Hauptverſammlung
des Reheiſenverbandes in Eſſen am 80. Januar wurde über die
Feſtſetzung der Roheiſenpreiserhöhung für Februar beraten.
Erne große Heraufſetzung der Preiſe iſt unbedingt erforderlich.
Ss wurde beſchloſſen, die Roheiſenpreiſe wie folgt zu erhöhen:
Hämatit- und CuarmesStahleiſen um 409 M., Gießereieiſen 1
und 8 um 288 M. Siegerländer Stahl um 261 M. Dieſe Er-
zöhung ſchließt die am 1. Februar in Kraft tretende Koks
zreiserhöhung nicht ein. Es wird daher zu dieſen drei
Zuſchlägen je nach Roheiſenſorten ein weiterer Preisaufſchlag
von 75 bis M. pro Tonne hinzutreten. Die genauen
Ziffern dieſer Preiserhöhung werden bekannt gegeben, ſobald
die neuen Kokspreiſe feſtſtehen.

Die unentbehrlichen deutſchen Farbſtoffe. Wie die engliſchen
Blätter melden, reiſte das Komitee von Farbſtoffſachverſtändigen
nach Deutſchland, um große Mengen deutſcher Farbſtoffe für
den engliſchen Verbrauch anzukaufen. Das Komitee reiſt im
Auftrage des britiſchen Handelsamtes und iſt ermächtigt, 154 bis

2 m r h Srgutearn,olytkupfer eru Ver. f. d. iW p ung er. f. d. Elektro. Notiz)
Aktiengeſellſchaften

Magdeburger Mühlenwerke und Nudelfabrik. Die geſtrige
KSeneralverſammlung beſchloß. die Verteilu von10 Prozent Dividende und 5 Prozent (0) Bonus. eiter
wurde die Erhöhung des Grundkapitals um 1,4 Mil
lionen Mark auf 4,1 Millionen Mark beſchloſſen. Die neuen
Aktien werden an ein Bankkonſortzzim zum Kurſe von 110 Proz.
unter der Bedingung abgegeben, daß den alten Aktionären auf
zwei alte Aktien eine neue Aktie zu 115 Proz. angeboten wird.
Die Kapitalserhöhung wurde mit der Notwendigkeit der Ver
ſtärkung der Betriebsmittel begründet. Die Firma der Ge
fellſchaft wurde in Magdeburger Nühlenwerke A.G.
umgewandelt. Die Verwaltung hofft, daß das laufende
Geſchäftöjahr mit einem ebenſo guten Erfolg wie das abge
laufene abſchließen wird.

Induſtriewerke Aktengeſelſcharr, Siauen V. Dre ordem
liche Generalverſammlung hat ſich mit der erſtmal Er
böhung des Grundkapitals um 14 Nill. been. Sie 1918 wurden in den letzten fünf Jahren 0, 10, 25,

und 125 Prozent verteilt.
KammgarnSpinnerek“ Wernshauſen. Der Aufſichtsrat be

ſchloß, der Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende
von 24 Progent (i. V. 12 Prozent) auf die Vorzugsaktien und28 progen T. V. 11 Prozent) auf die Stammaktien vorzuſchlagen.

Die neuen Aktien nehmen voll an der Dividende teil.
Der Kampf um die Vubendorfer Kohlenwerke beſchäftigte den

Geſetzgebungsausſchuß der ſächſiſchen Volkskammer. Das ſäch-
ſiſche Juſtizminiſterium ließ bei der Ausſprache über die Recht
mäßigkeit der Zwangsaufſicht die Frage offen ob die Be
ſchlagnahme zu Recht ſei, während dasArbeitsminiſterium ſich zu ſeinen Maßnahmen auf Grund der
Verordnung über die Preisbildung nach wie vor berechtgt glaubt.
Die juriſtiſchen Sachverſtändigen ſeien geteilter Meinung. Das
Gericht hat bekanntlich den Rechtsweg gegen die Verfügung der
Regierung für zuläſſig erklärt. Der Arbeitsminiſter erklärte, die
Verantwortung für die KHohlenbewirtſchaftung ablehnen zu
müſſen, wenn das Gericht ihm nicht geſtatte einzugreifen und
die Kohlenförderung zu ſichern. Der Ausſchuß beſchloß die Ein
gabe ſo lange auf ſich beruhen zu laſſen, wie das Gerichtever
fahren ſchwebt. Er behält ſich vor, ſpäter darauf zurückzukommen.

Berliner Börlenberichte
Börſenſtimmungsbild. Da die Preiſe für ausländiſche Zah

lungsmittel ſich heute ungefähr auf dem g Stande be
wegien und eher Neigung zu einer Befeſtigung nach den ketzt
tägigen Rückgängen zeigten, trat auch eine Kurserholung in
Valutawerten ein, r zufolge beiſpielsweiſe Kanadas 100,
Schantung 10 gewannen. Auch Kolanialwerte waren erholt.
Doch war das Geſchäft hierin ruhiger als bisher. Schwächer
waren Deutſch Ueberſee. Auf den übrigen Märkten hielt die
große Kaufbewegung in den verſchiedenſten deutſchen Jnduſtrie
werten an, wobei die Führung bei geräuſchvollem Geſchäft auf
Schiffahrtswerte überging, deren Kurſe 8 bis vereinzelt 8 Pro
zent höher notierten. Montanwerte waren zwar etwas ruhiger,
aber oberſchleſiſche Werte, Lothringer Hütte und Mannesmann
waren erneut bis 10 Prozent geſteigert. Auch Farbwerte ſtiegen
ganz weſentlich, beſonders Aktiengeſellſchaft für Anilin und
Elberfelder Farben. Elektrowerte waren bei teilweiſer Reali
ſation etwas ſtiller. Große Käufe fanden, angeblich auf Amſter
damer Rechnung, in Erdölaktien ſtatt, die bis anzogen. Spe
zialwerte waren überwiegend feſt. Kaliagktien hielten den Preis.
Auch in Bankaktien fand einiges Geſchäft ſtatt. Heimiſche An
leihen waren leicht abbröckelnd. Oeſterreichiſche und ungariſche
Anleihen lagen feſter, letztere im Zuſammenhang mit Verhand
lungen wegen Wiederaufnahme des Zinſendienſtes für deutſche
Beſitzer. Stark rückgängig waren wiederum Mexikaner, dagegen
türkiſche Fonds mäßig anziehend.

Produktenbericht. Da ſich die Käufer am Hafermarkt im
allgemeinen bei den hochgetriebenen Preiſen eiwas vorſichtiger
verhielten, ſo war die Tendenz als fichtlich ruhig zu bezeichnen.
Die Haltung für Hülſenfrüchte bleibt unverändert feſt. Auslän-
diſche Ware iſt nur ganz ſpärlich angeboten. Nach Peluſchken
und Ackerbohnen, ſowie Lupinen erhält ſich die lebhafte Nach
frage.

Berliner Metallnotſernngen:
Berlin. Januar. Preiſe für 100 kg in Mark. Raffinade

Kupfer 3200/3300. Elektrolytkupfer: Orig.-Hütten-Weich
blei: 1225- 1250. Hütten-Robzink: 650, desgl. im freien Verkehr:
Sſgro Origa. Hütten Alumininm: BancaStraits-
Billton- Zinn 1250 1300. e 99 Hütten Zinnu 99 ReinRickel 650077000. Antimon-Regulus: 2100/2200.

Metallznuſchläge für iſolierte Drähte und Kabel.
Die Preisſtelle des Verbandes der deutſchen elektrochemiſchen

Induſtrie gibt für die Woche vom 1. Februar bis 7. Februar 1020betannt: Kupferzuſchlag 140 Mk. Aluminiumzuſchlag 60 Mk.

Auszahlungen.
Berlin 2. Februar.

Geld Geld BHrief3296, 3303,. Oeſterreich abgſt. 27.22 27.271328 Prag 81.90 2.101648 Ungarn 30.72 30.771489, Spanien 1498 1501Schweiz 1498, Finnland 374,60 375,40
Oeſterreich 33472 3352
Im freien Verkehr wurden nieht amtlich ermſfttelt
Dentsche Werte Dentsche Erdöla Deutseche Schatz- Deutsche Gasgiühi.
scheine VI-IX Deutschse Kali5 Deutseche Reichsanl. Deutsehe Waff. u. Mun.

45 Donnersmarkhöüttez Döring n. Lehrmann3

2 Preuss. Konsols Elberfelder Farben
2 v Engelhard Brauerei

4 Onharl. Stadtanl. 89/99 Felten u. Guiſieaume
Gasmotoren Deutz

4 Magdeb Stadtanl. 91/06 Gebharcdlt u. Co.490 n. Sächs. landschaft- Gebhardt v. König
liche Pfandbriefe Gelsenkireh. Berghb.4 Preuss. Centr.- Bod-
Pfandbriefe

Glauziger Zuckerfbr
Hallesche Masech.-Fabr.

4 Preuss. Hypot. Bank-
Pfandbriefe 1911

Hann. Maseh.
7h Dessauer Gas-Oblig. Harpener BergHasper Eisen

Hirsch Knpfer
Anslünd. Werte Höchster Farbw.

4 Oesterr. Kron. Rente
4 Ungar. Gold-Rente
6 Ungar. Kronen-Rento

Hoeseh KRisen u. Stahi

Fisenbahn-Aktien:

Hohbenlohe- Werke
Humboldt-Masoh.

Halberstadt Blankenb.
Halle-Hettstedter

Ilse-Bergbau
ahla- Porzellan

Schantungbahn
Allg. Lokal-Str

Holland
Dänemark
Schweden
Norwegen

a
46.

Kaliw. AscherslobenKörbisd. Zucker- Akt.

Gr. Berl. Str.
Magdeburger Str. B.

yffhäuserhütte
Lahmeyer u, Co

Lux. Prinz Heinrich. -B.
Orientbahn

Landw. Bank d. Pr. Sa.
auchhammer
Laurahütte

Schiftahrts- Akt.
Hambg. Paket fahrt
Hambg.-Südamerika
Han a-)ampfseehiff
Norda. Lloyd

Banken:Bank für Thür.
Berl. Handelsges.
Comm u. Diskontodank
Darmstädter Bank
Dess. Landesbank
Deutsche Bank
Diskonto-Comm.
Dresdner BankCredit-Anst. Leipzig
Mitteld. Kreditbank

Privat- Bank
NationalbankOesterr. Kredit
Reichsbank
Industrie- Aktien
Schultheias- Brauerei el
Art. t. AnilinAllgem. Elektr.- Ges.
Ammendorfer Papier
Anhalter Kohlenw.
Annaberger Steingut
Badische AnilinBergmann Elekt. Akt.
Berl. Maseh.- Bau
Bismarckhütte
Bochumer GuBbstahl

hbem. Fabrik Buekau

Lingel, Erfurt
Linke u Hoffmann
Ludwig Loewe u. Co.

Lothringer Hütte
Mannesmannröhren
Masehinenfabr. Buekan
Obersechl. Eisenb. Bed.

do. Caro Hex.
do. Kokswerke

Orenstein u Koppel
Phöniz-BergbRhein.
Rhein Stahlwaren
Riebecok. Montan
Rombacher Hütten

ositzer Braunk.
Rositzer Zneker
Sangerhäuser Maseh.
Hugo Schneider u. Co
Schuckert u. Co.
Siemens u. HalskeStettiner Chamotto
Stettiner Vulkan
Stoliberger Zinkh.
Strals. Spielkarten
„Terra“, Samen-A.-G.
Phale-Risenhütte
Triptis- Akt. -Ges.
Türkische Tabakregie
Ver. hGlanzatoff Elberf.
Wegelin u. Hübner
Wersech.-Welssentf. Br.
Westeregeln-Alkali

GuBetahl

Hafernotiernngen: ge 109
Berlin, 30. Jnländiſcher Hafer, für 1000 xloko ab Speicher frei Wagen loko ab Bahn e

ſofort Abiadungab Abladeſtation h. 00-38.00 VMit. Tendenz: r

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vorortg
Sonntag Septuageſimä, den 1. Februar 1920.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr P. Fritße. Kollekte ſa
Samartiterherberge in Horburg. Kinde gottesdienſie: Vorm.
P. Frie (wertraudenkavelle), vorm. 1 Unx P. Knoblauth
realgymnaſium). Abends 6 Unr Oberpf Jahr. Nach dem Voiſet,
Beihie und heil. Abendmahl Gertraudenkapeue); Derſelde. V
daus (Sophienſtr. 6—-6) Mittwoch abends 84 Uhr Wochen

P. Lie. Koevp. 2St. Ulrich: Vorm. 10 Uhr P. Diete. Vorm. 11 h Uhr du
Kinderaottesdienſt (Martinſchule P. Heintke. Nachm. 2 Uhr

un i

gotteedienn (Kirche); Oberpf. Richter. Adends 6 Uhr Kandidat t m

Oubeztrkt (Krondorierur. Vorm. 10 Uhr Kandhet
Vorm 11 Uhr Kindergotteedienit: P. Thiede.

Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr P. Tiſcher. LKindergottetiſen
Vorm. i Uhr P Tiſcher, mittaus 12 Uhr P. Buz, nachm. I
P. Fafmer. Abends 6 Uhr P. Faßmer.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr P. Tiſcher.
Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr Oberpf. Keller. Vorm. 11 Uhr Hin

gottesdienſt; Der felbe. Nachm. 5 Uhr P. Voigt.
Hoſpital Vorm. Uhr Oberpf. Keller.
St. Georgen: Vorm. 10 Uhr P. Giſeke Abendmahl). Kinderge

dienſie: Vorm. 11 Uhr in der Kirche P. Witte, 11 Uhr in der Je
F. Helimann, nachm. 2 Uhr in der Kapelle P. Giſeke.
P. Hellmann. Dienstag nachm. 4 Uhr Hannaverein P. Witte,
Riebeck Stift: Sonntag vorm. 10 Uhr P. Witte. Provinzial lin
anſtalt: Sonntag vorm. 10 Uhr P. Hellmann, Donnerstag t
5 Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Domkirche (rejorm. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr Domprediger

Konſ.Rat Joſephſon. Vorbereitung und Abendmahl Derſelbe v
11 Uhr Kindergottesdienſt; Dompred. Lie. Baumann. Abends
Derſelbe. Dienstag abends 8 Uhr bibliſche Beſprechung Kl. Klausſt,
Freitag abends 8 Uhr Wochenandacht; Dompred. Lie. Baumann,

St. Laurentinskirche: Vorm. 10 Uhr P. Förſier. Nachm. 31
Kindergottesdienſt (Gemeindehaus Derſelbe. Na m. 8 Uhr Sonnig
feier der Akten (Gemeindehaus); Derſelbe. Nachm. d Uhr ſiehe
meindehaus. Abends r Uhr Familienabend im Gemeindeder
P. Förſter (Lihtbilder). Dienstag abends 8 Uhr bibliſche Veſprecn
(Gemeindehaus); P. Förſter.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr P. Dr. Hagemeyer
mahl). Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt (Gemeindehaus); Der
Abends 6 Uhr P. Föiſter (Gemeindehaus). Donnerstag abends
Zeitandacht im Gemeindehans: Suv. Meinhoſ. Freitag abends
Mütterabend im Gemeindehaus; P. Iir. Hagemcyer,

Diakoniſſenhanus: Vorm. 10 Uhr P. Knak.
Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr P. Teege (Abendmahl). Lindergoit

dienſte im Gemeindehaus: Vorm. 11 Uhr P. Haberland, nachm, 21
P. v. Broecker. Nachm. 5 Uhr Kandidat Rudloff (Gemeindeher
Donnerstag abends 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde: P. Haberland.

St. Bartholomäuns: Vorm. 10 Uhr Vikar Wind. Vorm. i
Kindergott Sdienſt; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr Sup. Hellwig. Fi
abends 8 Uhr Bibelbeſprechung Peſtalozziſtr. 4: Sup. Hellwig.

St. Petrus: Vorm. 10 Uhr Sup. Hellwig. Vorm. 11 Uhr Kin
gottesdienſt: P. Kunigt.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr P. BVode.
Evang.luth. Gemeinde Weidenplan 4: Vorm. 10 Khr Gottesd
Stadimiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abende s

Evangeitſationsverſammlung: P. Winterberg. Dienstag abends i h
Bibelſiunde. Mittwoch abends 84 Uhr Chriſil. Verein junger Mühg
Freitag abends s Uhr Allgem. Gebetsſtunde. Blaukreuzfamilienabem
Dienstag abends u Uhr Hohenzollernſtr. 11, Freitag abends s

Peſtalozziſtr. 4, Sonnabend abends 81 Uhr Weidenplan 4. Fi
Schmiedſir. 21: Donnerstag abends 8 Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. I. Domgemeinſchaft Kl. Kla
ſtraße 12: Dienstag abends Uhr Vibelſt. m. Beſprech. 2. Gemeinſ
der Johannesgemeinde Lauchſtädterſtr. 28: Sonntag abends s Uhr all
Gemeinſchaſtsſtunde. 3. Panlus- Gemeinſchaft Hohenzollernſtrahe
Dienstag abends 8 Uhr Gemeinſchaftsſiunde. 4. Gemeinſchaft der
Stadtmiſſion Weidenplan 4: Dienstag abends S Uhr Bibel ſunde.

Chriſtliche Gemeinſchaft Margaretenſtr. 5: Sonntag vorm. h
Kind iſtunde, nachm. 3 Uhr Vereinigung junger Männer, abends s
Evangeltſationsverſammlung. Mittwoch abends 8 Uhr Vereinir
junger Mädchen. Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde.

Gemeinſchaftéſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm 10
Bibelbeſprechnunde, vorpi. 11/, Uhr Kiuderſtunde, abends 8 Uhr kf
licher Vortrag von Herrn Otto Samuel. Donnerstag und Fiei
abends 8 Uhr Bibelſtunde Prediger G. F. Nagel-Haml urg.

Gottesdienſt für erw. Taubſtumme: Vorm. 10 Uhr Jägerplaß
Friedenskirche (Baptiſten Ludwig Wuchererſtr. 39: Vorm. l

Gebetsandacht, vorm. 98/, Uhr Gottesdienſt (Pred. Klinger), vorm.
12 Uhr Kindergottesdienſt, nachm. 3 Uhr Gottesdienſt (Pred. Klinee
Anſchließend Abendmahlsfeier und mittelbar Jugendverein. Mit
abends 8 Uhr Gebetſtunde (Pred. Klinger). Nietleben (Oue
gaſſe 220): Vorm. 98/, Uhr Gottesdienſt, vokm. 11—12 Uhr in
gottesdienſt, nachm. 3 Uhr Gottesdienſt. Donnerétag abends 63 l
Verſammlung (Pred. Klinger).

Methodiſten Gemeinde Magdeburgerſtr, 27: Sonntag vorm. l
Gottesdienin, vorm. 11 Uhr Sonntageſchule, abends 8 Uhr Gotteidien

Donneretag abends 8 Uhr Bibelfſinnde.
St. Franzistus u. Eliſadethkirche Morg. 7 Uhr Frihmeſſe, vo

8 Uhr dl. Meſſe mit Predigt, 9 Uhr Kindergottesdienſi, 10 Uhr Hoch r
mit Predigt, abends u r c An den Wochentagen
morgens 7 und 8 Uhr hl. Meſſen.

St. h Vorm. 9 Uhr Hochamt
redigt, nachm. Uhr Segensandav er. Norbertkirche c Vorm. s Uhr Frühn

10 Uhr Hochamut, nachm. 2 Uhr Andacht.
Diemitz: Vorm. 9) Uhr Predigtgottesdlenſt. 10 Uhr Kindergott

dienſt Piarrer Petzold. Freitag abends 88 Vhr bibl. Veſprechunt

arrhaufe.v Ammendorf: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt, nachm. 1 Uhr

ſammlung der Konſirmierten P. Valthaſar. Beeſener Kit
Vorm. 10 Uhr Gotteedienſt P. v. Stein. uRadewell: Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt mit Beichte und
mahl Sup. Bodenſiein. Vorm. 1V/, Uhr Kindergottesdienſt,
Sann. Nachm 2 Uhr Unterredung mit den Konfirmierten in der n
Sup. Bodenſtein. Donnerstag adends 8 Uhr Bibelſtunde im Pfart

Sup. Bodenſiein.
Böllberg: Borm. 107/, Uhr Gottesdienſt: P. Nigſch2e.
Wörmlitz Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt P. Nigſchke-
Büſchdorf: Sonntag vorm. 9 Uhr Gaſſpredigt.
Reideburg: Sonntag vorm. 11 Uhr Gaſipredigt.
Paſſendorf: Vorm. 8 Uhr Frühgottesdienſt.
Seeben: Vorm. 10 Uhr P. D. Jenrich.

e

Wettiner Kirchennachrichten.
Sonntag Sepiuageſimä, den 1. Februar 1920.

Nikolagikirche: Vorm. 9i/, Uhr Overpf. Jeſchke (mit
feler). Vorm. 11Nbr Kindergottesdienſt Derſelbe. uit

Burgkirche: Vorm. 93/, Uhr Burepred. Calaminus
mahlsfeier).

Döblitz Nachm. 1 Uhr Leſegottesdienſt.
Zaſchwitz: Nachm. 1 Uhr Oberpf. Jeſchke.

Hauvtſchriſtleiter l z Bbets6er.v. Helm nut s ur politiſche Vahrichen
d e den geſamten Kbriges1 Ert 6 rRageſgentell: Paul Korhen: Kmtnh

Pres Foltele, Bus und Kunſtdencheret, Verigg der
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